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Die „Qodser Volkszeitung“ erſcheint tätich morgens 
mittags 
us und 
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Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltehe Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotiſen und Ankündigungen im Texi für 
die Druckzeile 1.— 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Feste debe der deulſchen Sozlelitichen Artellspartei Polens. 
Schriſlleitung und Geſchäftsſteke: 


Lodz, Petritauer 109 


n, 1 Telephon 136:90. Poſtſchecktonto 63.508 


13. Jahrg. 


die dreigeſpaltene 


Bur d falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die Saarabſtimmung. 


Wabibeteiligung 95-99 Prozent. 


Veröffentlichung der Wahler gebn ſſe 


am Dienstag. 


Saarbrücken, 14. Januar. Schon um 7.30 
Uhr morgens haben am Abſtimmungstage die techniſchen 


Vorbereitungen für die Abſtimmung in den Wahllokalen 
Die Wahlbüros wurden um 8 Uhr eröffnet. 
Vor vielen Wahllokalen warteten ſchon die Abſtimmenden 


eingeſetzt. 


und der Andrang der Wähler ſetzte ziemlich ſtark ein. In 
die Wahlbüros wurden immer je drei Abſtimmende hin⸗ 
eingelaſſen. Vor den Wahlbüros ſind daher lange Reihen 
von Wartenden, die ſich jedoch ruhig verhalten. Am Nach⸗ 
mittage ließ der Andrang der Abſtimmenden ſtarl nach, 
ſo daß in manchen Wahlbüros Leere herrſchte. Die A). 
ſtimmungsformalitäten ingen ſehr ſchnell vonſtatten, ſo 
daß in manchen Büros ſchon in den Vormittagsſtunden 
etwa 80 Prozent der Wähler ihrer Pflicht nachtkommen 
konnten. Man glaubt, daß an der Abſtimmung in den 
einzelnen Bezirken 95 bis 99 Prozent der Abſtimmungs⸗ 
berechtigten teilgenommen haben. Nach Schluß der As⸗ 
ſtimmungszeit wurden in den einzelnen Wahlbüros Pro- 
tokolle über die Abſtimmung aufgeſetzt und die Dokumen de 
ſowie die Wahlurnen verſiegelt. Um 10 Uhr herum be⸗ 
gann der Abtransport der Wahlurnen unter ſtarker mili⸗ 
täriſcher Bewachung nach Saarbrücken, wo ſie in der 


Wartburg abgeliefert wurden. Sie ſind im Laufe der 
ſtarke Mili-⸗ 
Die ueberführung der 5 


Nacht dort eingetroffen. Das 


tär⸗ und Polizeipoſten geſicherk. 
Urnen iſt ohne jeden Zwiſchenfal vetlaufen. 


In den Straßen herrſchte im Allgemeinen. Ruhe, doch 


us ist durch 


konnte überall ein ſtarler Wahldruck der nationalſozigli⸗ 


ſtiſchen „Deutſchen Front“ beobachtet werden, Ueberaſl 


find junge Leute mit Armbändern der Ordner der „Deut⸗ 


ſchen Front“, wobei es der „Freiheitsfront“ nicht möglich 


ill, ebenſo in den Fordergrund zu treten. Die „Deut che. 
en hat auch überall Hilfsmittel für die Herbe ſchaſ⸗ 


fung ihrer Wähler in die Wahlbüros eingeſetzt, und konnte 
feſtgeſtellt werden, daß ſie über einen 5 und raffpie: 
ligen et hierzu verfügten. 


Morgen Bekannthube des ee ee dt ges 5 

Das Ergebnis der Abſtimmung wird erſt Dienstag 
rh ab 7 Uhr von Saarbrücken aus bekanntgegeben wer⸗ 
den. Gleichzeitig . auch die ee des Er⸗ 
gebniſſes in Genf. 


Die Kirchen in Corge. 


Die Zählung der Stimmen wird heute, Montag, nach⸗ 
mittags vorgenommen Waden 


D dee Ya morgigen Dienstag. 

Die „Deutſche Front“ und der deutſche Gewrkſchafts⸗ 
bund haben ihren Aufruf zur Arbeitsruhe am morgigen 
Dienstag wiederholt. Auch die Freien Gewerkſchaften 
haben hierauf den Dienstag als Wußebsg erklärt. * wird 
mit Demonſtrationen gerechnet. 75 

Auch ſümtliche en werden am Dienstag kauen 
Unterricht haben. 


Lügen über die Flucht der Führer der „Volksfront“. 


Das „Deutſche Nachrichtenbüro“ — Berlin — be⸗ 
richtete bereits am Sonnabend, daß die Führer der 
„Volksfront“ aus dem Saargebiet geflohen ſeien. Dieſe 
Nachricht erweiſt, ſich wie zu erwarten war, als Lüge. Die 
Führer der „Volksfront“, Braun und Pfordt, ſind am Ab⸗ 
ſtimmungstage im offenen Auto durchs Saargebiet gerah⸗ 
ren, um öffentlich zu zeigen, daß die über ihre Flucht ver⸗ 
breiteten Nachrichten unwahr find. Am Abend des Ab⸗ 
eee ee ee eee Kos 


n 


Lelegramm an den Völlerbund. 


6 enf, 14. Januar. Der Präſident der erst m⸗ 
mungskommiſſton Rodhe hat dein Generalſekretär des 
Völkerbundes um 1.30 Uhr nachts folgendes Telegramm 
aus Saarbrücken geſchickt: 

Die Abſtimmung hat ſich in völliger Ruhe vollzogen. 
Die Bevölkerung hat den Beweis der Diſziplin und 
Würde erbracht. Der Transport der Urnen nach Saar⸗ 
brücken unter militäriſcher oder polizeilicher Bedeckung hat 
ſich in normaler Weiſe vollzogen. Falls nicht Ergänzungs⸗ 
telegramm BON, hat ſich alles programmäßig abgespielt. 


Die Abſtimnmngstommiſian wird in Genf berichten 


Es wird in Genf erwartet, daß die Mitglieder der 
Abſtimmungskommiſſion: Rohe, Henry und de Hongh be⸗ 
reits am Dienstag von Saarbrücken nach Genf re'ſen wer⸗ 
den, um dem Völkerbundsrat e über die ee 
zu N 


Man befürchtet ſchar es Vorgehen des Naz Regimes. 
aus Berlin wird berichtet: Die Zurückhaltung, die ihm dieſer in einem Schreiben mit geteilt hatte, daß er ür 


von ſtaatlicher Seite auf kirchlichem Gebiet in letzter 
Zeit gegenüber Proteſtanten me Katholiten zu beobachten 
mat, wird in Kirchenkreiſen lediglich als ei von der 
Rückſicht auf die Saarabſtimmung diklierter opportuniſti⸗ 
ſcher Schachzug gewertet. Bei beiden chriſtlichen Kirchen 
taucht ſchon jetzt die bange Frage auf, ob naht nach 
der Abstimmung eine neue verſtärkte Aktivität von natio⸗ 
nalſozialiſtiſcher Seite auf religiöfem Gebiete einſegen 
wird. g 
Bei den Proteſtanten erwartet man eine eno⸗ 
gültige Regelung des feſtgef ahrenen Kirchenſtreites. Als 
ziemlich ſicher gilt weiter ein Vorſtoß der Reichsjugend⸗ 
führung gegen die konfeſſionellen Jugendverbände. Tas 
Verhältnis Schirachs und ſeiner nächſten Mitarbeiter zu 
den kirchlichen Behörden iſt ein denkbar chlechtes. S hi⸗ 
rach hat mit dem Reichsjugendpfarrer Zahn. der die geist 
liche Betretung der evangeliſchen Jugend des ganzen 
bat, die Beziehungen ebgeraden. ee 


W. 


das Verbleiben von Kindern epangeliſcher Eltern in der 
Hitlerjugend die Verantwortung nicht mehr tragen könne 
In einem ungewöhnlich ſcharfen Briefe wurde Zahn von 


Schirachs Stellvertreter Lauterbacher d dann geantwortet, 


daß man „die für die Sicherung des S'aates verantwor:⸗ 
lichen Dienſtſtellen“ gegen ihn auf den Plan rufen würde, 
falls er es verſuchen ſollte, die evangeliſche Jugend aus 
der Hitlerjugend zurückzuziehen. 


FCbenſo ſind die Mißhelligteiten zwiſchen Hitlerjugend 
und katholiſcher Kirche groß und die katholiſchen 
Jugendverbände Deutſchlands zählen troß aller Schikanen 
und Verfolgungen noch immer gegen eine Million Mit⸗ 
„lieder. Aber mit aller Deutlichkeit hat in den letzten Ta⸗ 

zen Obergebietsführer Lauterbacher die Auflöſung der 
lonfeſſt onellen Verbände gefordert und Schirach behaur⸗ 
tete in feiner Neujahrsrede von den katholiſchen Oorgani⸗ 
ſationen, ſie könnten nur exiſtieren, weil fie keine Mii⸗ 
gliedsbeiträge verlangten und ſogar noch Geldunter⸗ 
fete an 1 e . - 


| Oberst Balawofli hat ſich erſchoſſen 


Am heutigen Tage hat ſich um die Mittagsſtunde der 

bekannte und einflußreiche Politiker der Lodzer Regie⸗ 
rungspartei Oberſt a. D. Staniſlam Walawſti erſchoſſen. 
Walamſti ift Mitglied des Rats der Regierungsparte! ür 
Lodz und die Lodzer Wojewodſchaft. Er wurde bei den 
letzten Wahlen zum Stadtverordneten der Stadt Lodz ge 
wählt. Walawſti hat ſeinerzeit das ſpüter eingegangene 
Ledger Regierungsblatt „Haslo Ledetie“ geleitet un 
wurde daun Direktor der Handelsabtei lung der „Widze⸗ 
mer Manufaktur“. . 
Ueber die Gründe und näheren Umftände, die Ma⸗ 
lamſti zum Freitod geführt haben, können mir Leute noch 
nichts berichten, da uns die Nachricht ganz ira vor He: 
daktionsſchluß erreicht hat. 


8 eee 
Wien unler der ſchwarzen Diktatur. 
In jedem Haufe durchſchnittlich zwei Hausſuchungen. 
Der Wiener Polizeipräſident teilt einige Daten über 
die Tätigkeit der Wiener Kriminalbeamten im Jaßre 
1934 mit. Die Wiener Kriminalbeamten haben im ver⸗ 
gangenen Jahre 30 000 Perſonen verhaftet. Zu dieie 
Verhaftungen müſſen offenbar noch die hinzugerechn 
werden, die von Sicherheitswachleuten vorgenommen ir ı 
den. Die Wiener Kriminalbeamten haben nach De an 
te.lungen des Rolizeipräfidenten 89 000 Haus uch 
vorgenommen, davon 24 000 mit poſitivem Eriold MD 
den 89000 Hausſuchungen waren alſo nach 55 
nis des Polizeipräſidenten 65 000 willkürlich, dr 
überhaupt gar nichts gefunden wurde. In . 
ungefähr 45 000 Häujer. In jedem Wiens 
Paläſte in der inneren Stadt und im G, nr 
wilgerechnet — haben alſo im Turchſchn Ha 
chungen ſtattgefunden. Die von Poli: elbe 
bekanntgegebenen Zahlen werfen ein jehl 10 Jr 
ouf die Verhältniſſe in Wien. 


Auch Zeitungsſterben Detartegh 


Ebenſo wie in Deutſchland 0 aan bie . eichſchal⸗ 
tung der Preſſe in Oeſterreich! 2 gebracht, Das 
„Neue Wiener Journal“ befine er Finanz⸗ 


not. Die Auflage des Bla dex leyten 
28 000-—30 000 geſunken⸗ icht 
der „Neuen Freien Pre! die ne 
ländiſches Konſortiu m nerd oll. 
poſt“ kann ſich Halten, wer! Sie ı 
ventioniert wird. 

Von den ehemaligen ſo ze „lratiſchen Zeitungen 
die von dem Diktaturregime unte ſalſcher Fahne weiter⸗ 

geführt wurden, iſt kurz vor Neufahr „Die bunte Woche“ 

eingegangen. Die Auflage des Blatt es die früher 80 0 
betrug, ſank bis auf 2000 Exemplare. Die Frauenzeitung 
„Die Unzufriedene“ hatte früher eine Auflage von 
250 000 Exemklaren und heute nur noch 15 000. Auch 
der „Arbeiterſonntag“, der jetzt nur noch in einer Arf⸗ 
lage von 2000 Exemplaren gedruckt wird, ſteht vor der 
Einſtellung. 


Der Terrorakt gegen Bundespräſidenten Miklas. 

Wien, 14. Januar. Nach zweieinhalbtägiger Ver⸗ 
handlung wurde das Urteil im Prozeß wegen das Putſch⸗ 
verſuches gegen den Präſidenten Miklas am 25. Juli 1934 
gefällt, der ſich darin äußerte, daß die beiden Angeklagten 
den Bundespräſidenten unter Druck ſetzten, um ihn zur 
Unterzeichnung eines Dekrets zu zwingen, durch welches 


Zeit un 

beſſer geht x 
gs an ein aus- 
Die „Reichs⸗ 
der Regierung ſub⸗ 


eine Regierung Rintelen ernannt werden ſollte. 
geklagte Dr. Walter Ott erde zu lebenslänglichem, fein 
Bruder Ing. Robert Ott zu zehnjährigem Kerker verur⸗ 
teilt. Gegen das Urteil des Militärgerichts gibt es keine 
Berufung. 


Bayrifehe Garniſonen um 50 000 Mann verſtärkt. 
Das in der Regel gut informierte „Linzer Voills⸗ 
| Blatt veröffentlicht eine Nachricht, wonach die bayrischen 
e um 50 000 Mann ea worden ſind 


Der An⸗ 


— 


a 


Ar. 14 


Sagesnenigfeiten. 


Beginn des Prozeſſes gegen die Ende len 
19 Angeklagte und über 138 Zeugen. 


Heute früh begann vor der Strafkammer des Lodzer 
Bezirksgercht der Prozeß gegen die 19 Mitglieder des 
„Nationalen Lagers“ in Lodz. Dieſer große politische 
Prozeß wurde mit Spannung erwartet. Die Anklage ge⸗ 
gen die Nationaliſten wird auf Grund der Artikel 165, 
154, 127, 155, 170, 163, 23 und 174 des Strafgeſetzbu⸗ 
ches erhoben. Angeklagt ſind: Rechtsanwalt Kazimzerz 
Kowalſti, Kapitän der Reſerve Leon Grzegorzak, Ryszard 
Szezenzny, Student, Alerander Stolarek, Angeſtellter, 
Stefan Podgorſki, Reſerveleutnant, Zygmunt Halaj, Ar⸗ 
beiter, Jan Chojnacki, Handlungsgehilſe, Antoni Czernik, 
Meiſter, Alexander Pawlowſti, Beamter, Kazimierz Pa⸗ 
tora, Arbeiter, Wincenty Kozuchowſki, Hausbeſitzer, Wla⸗ 
dyſlaw Meller, Meiſter, Tadeusz Warchol, Arbeiter, Hen⸗ 
rot Konarzewſki, Photograph, Feliks Kierſki, Arbeiter, 
Franciszek Laskow ki, Arbeiter, Stefan Robakowſli, He- 
lena Kozuchowſla und Marjan Krajewſli. 

Die Verhandlung ſteht unter Vorſitz des Vizepräſes 
Illiniez, wobei als Aſſiſtenzrichter Zdorowiecki und Grze⸗ 
joniow ki figurieren. Die Anklage erhebt Staatsanwalt 
Kozlowſki. Die Verteidigung wird von 17 Rechtsanwäl⸗ 
ten geführt, darunter befinden ſich auch Rechtsanwälte aus 
Warſchau, Krakau, Lemberg uſw. 

Der Prozeß findet im erſten Verhandlungs aal statt. 
Der Saal mußte für dieſen Prozeß beſonders hergerichtet 
werden, und zwar mußte die Anklagebank vergrößert mer: 
den, ebenſo mußten auch für die Verteidiger und die zahl 
reichen Preſſevertreter be ondere Plätze geſchafſen werden. 
Vertreten ſind auch einige auswärtige Zeitungen. 

Als Zeugen find an 138 Perſonen vorgeladen wer⸗ 
den, darunter befinden ſich führende Perſönlichketten der 
polniſchen Oeffentlichkeit, ſo General Olszyna⸗Wilezynſki, 
einige höhere Offiziere der Staatspolizei, die polniſch⸗na⸗ 
tionalen Sejmabgeordneten Prof. Rybarſki und Wierczal, 
Senator Bartoszewicz u. a. 

Heute wird die Anklageſchrift verleſen werden, die 
54 Seiten Schreibmaſchinenſchrift umfaßt, und zur Ver⸗ 
nehmung der Angeklagten geſchritten werden. 

Der Prozeß wird wahrſcheinlich 5 Tage dauern. 


Vier Z'geunerkinder er roren. 


Auf einem der Felder in Chojny Fampiert eine Zi⸗ 
geunergruppe. Wie wir jetzt erfahren, find in dem Zigeun⸗ 
nerlager während der letzten großen Fröſte vier Zigeuner⸗ 
kinder erfroren. (a) 
Konflikt in der „Neuen Weberei“. 

In der ſogenannten „Neuen Weberei“ der Induſtrie⸗ 
verke von Scheibler und Grohmann in die Kilinſkiſtraße 
iſt ein neuer Konflikt wegen der Löhne ausgebrochen. Dir 
Konflikt beruht darauf, daß die Leinenweber bei den ſeſt⸗ 
sstenr Alkord ätzen den Tariflohn nicht erreichen Fine 
nen. Eine Delegation der Weber wandte ſich daher ar 

brikleitung, um auf gätlichem Wege den Konflikt 

Die Fabrikleitung verſprach, die Lohnſätze 
den zu überprüfen. (a) 


ger 


onen en goratur in den Fabrikſäten. 

1 ener Arbeiter hin, daß die Fabrikſäle 
nich geheizt werden, haben mehrere Arbeitätis 
ipeftuxı Auftrag erhalten, eine Kontrolle der Fabr. 


ten vorze nen und bei der Feſtſtellung einer Saalte rs 
pera ur von weniger als 13—15 Grad Protokolle zu dor⸗ 
ſaſſen. In manchen Fabriken beträgt die Temperatur 
kaum 4—6 Grad, weshalb die Beſitzer bzw. die Verwal⸗ 
ter zur Verantwortung gezogen wurden. (p) 

Um die Wiedereluſetzung der Vorortzlige. 

Vor einigen Tagen wurde der vom Fabrilbahnhef 
in Lodz um 13.20 Uhr ab'ahrende Eiſenbahnzug nach Ko⸗ 
luszki eingeſtellt. Dieſer Zug wurde aber von zahlreichen 
Angeſtellten benutzt, die in Lodz beſchäftigt ſind und in 
den Vororten Widzew, Andrzeſow, Galkowek uſw. wohnen 
und zum Mittageſſen nach Haufe fahren. Durch die Kaſ⸗ 
ſierung dieſes Zuges gehen ſie nun dieſer Möglichkeit ver⸗ 
luſtig. Die intereſſierten Fahrgäſte haben ſich daher an 
die Eiſenbahnbehörden um Wiedereinſetzung die es Zuges 
gewandt. (a) 


Morgen Ergänzungsaushebungskommiſſion. 

Morgen, Dienstag, d. 15. d. M. amtiert im Militärbüro 
an der Petrikauer 165 die Ergänzungsaushebungskomm'ſ⸗ 
ſion des Kreisergänzungskommandos Lodz⸗Stadt 1 für die 
Angehörigen des Jahrganges 1913 und älterer Jahr⸗ 
gänge, die bisher vor keiner Aushebungskommiſſion ge⸗ 
ſtanden oder ſonſt kein geregeltes Militärverhältnis ha⸗ 
ben, ſofern fie im Bereiche der Polizeikommiſſariate 2, 3, 
5, 8, 9 und 11 wohnen und eine ſchriftliche Aufforderung 
der Stadtſtaroſtei erhalten haben. (a) 

Aus Verſehen Karbolſäure ins Auge geträufelt. 

Der im Haufe Mielczar'kiſtraße 28 wohnhaft Wla⸗ 
dyſlaw Bujanowicz, der an einem Augenleiden ex. rant 
iſt, halte ſich auf Anordnung des an Tropfen ins Mage 
zu träufeln. Er verwechſelte aber die mit den Tre; en 
gefüllte Flaſche mit einer ſolchen, in der ſich Kar dolſäure 
befand. Die Augen ſchwollen darauf ſofort an und ver⸗ 
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Sbezlelle Abteilung für Beisbesüge 


pi 


Bedouernswerlen Hilfe ermied, (p) 

15 
wie, ſtürzte ſich geſtern nach einem Streit mit ſeiner Fran 
kam, ſchlug Janek auch auf dſieſen ein. Belde erlitten 
Die üblichen Sonntagsrauſereien. 

ſta und Franeiszkanſka zwiſchen zwei betrunkenen 
Palkowfki, ohne ſtändigen Wohnort, eine Schlägerei, im 
erteilen mußte. — Vor dem Haufe Mickiewiezſtraße 7 
ihm Verletzungen am Kopfe beibrachten. Dem Ueberſal⸗ 
wurde der 41jährige Stefan Pluta, wohnhaft Bobowa 3, 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
ſtopada 15), S. Gorſeins Erben (Pilfud'liego 5 
niki (Andrzeſa 


urſachten Buſanowiez furchtbare Schmerzen. Nich rarn 
tiefen den Arzt der Rettung bereltſchaſt herbel, der der 
Chelicher Streit. 

Alelſander Janek, wohnhaft Krakuſa 80 in 
auf dieſe und ſchlug mit einem Totſchläger auf fie ein. Als 
der Frau der Untermieter Ryszard Fiderkiewiez zu Hilfe 
ernſtliche Verletzungen, fo daß die Rettungsbereitſchaft ge⸗ 
rufen werden mußte. (a) 

In der geſtrigen Polizeichronik iſt eine Reihe von 
Schlägereien verzeichnet. So entſtand an der Ecke Brze⸗ 
zin 
Männern, und zwar dem A4jährigen Boleſlaw Lipinifi, 
wohnhaft Stolarſka 18, und dem 31jährigen Kazimierz 
Verlaufe welcher beide Trunkenbolde ernſtliche Verlezun⸗ 
gen erlitten, jo daß die Rettungsbereitſchaft ihnen Hilfe 
wurde der Lubelfka 42 wohnhafte Jan Dubas von unbe⸗ 
kannten Männern überfallen, die auf ihn einſchlugen und 
lenen erteilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe. — Während 
einer Napiorkowſkiſtraße 137 entſtandenen Schlägerei 
am ganzen Körper ernſtlich verletzt. Auch zu ihm mußte 
die Rettungsbereitſchaft gerufen werden. (a) l 

A. Dancer (Zaierika 57), W. 1 (11 
Chondzynſka (Petrikauer 165), R. Rembieli 
28), A. Szymanſki (Przendzalniana 75). 

Aus dem Reiche. 
Ozorkom. Arbeitsaufnahme in der Schlöſ⸗ 


ſerſchen Manufaktur. Bekanntlich iſt nach lanz⸗ 


wierigen Verhandlungen der Pachtvertrag zwiſchen dem 
bisherigen Pächter und der Leitung der Schlöͤſſerſchen 
Manufaktur in Ozorkow verlängert worden. Die Inbe⸗ 
triebſetzung der Werke iſt jedoch etwas verzögert worden 
und iſt heute früh erfolgt. (a) 
Tomaſchow. Einbruch in ein . 
Szajewicz in 
it ein dreiſter Einbruchsdieb⸗ 


ſchäft. In das Juweliergeſchäft von 

Tomaſchow, Kosciuszli 28, 

ſtahl verübt worden, wobei den Einbrechern Schmuckſache n 
im Merte von 12 000 Zloty in die Hände fielen. Der 
Diebſtahl wurde noch rechtzeitig bemerkt und es konnte 
die Verfolgung der Diebe erfolgreich aufgenommen wer⸗ 
den. Einer der Einbrecher wurde feſtgenommen. Es iſt 
dies der 18fährige Wladyifaw Rutkowfti aus Tomaſchow, 
Pierackiſtraße 99, der in der Schloſſerwerlſtatt von Js⸗ 
blonowſti beſchäftig iſt. Rutkowſii wurde den Gerichtazbe⸗ 
hörden übergeben. (a) a 

Bromberg. Kaze berurfaht Hausbrand. 
Ein eigenartiger Vorfall ereignete ſich auf dem Gute Bar⸗ 
czyn, Kreis Berent, Beſtzer T. Braunek, indem das Fell 
einer vor dem Feuerherd liegenden Katze ſich entzündele, 
worauf durch das auf den Dachboden des Wohnhauſes 
flüchtende Tier zunächſt Bettfedern und andere Gez ni⸗ 
ſtände, ſodann ein Teil des Daches und des Fußbodens 
in Brand gerieten. Der Geſamtſchaden beträgt etwa 
2000 Zloty. Er 

— Kind in heißes Waſſer geſtürzt. Ein 
ſchwerer Unglücksfall trug ſich bei der Familie Maciejerfti 
in Lautenburg zu. In der Küche hatte man einen Keſſel 
mit kochendem Waſſer auf den Fußboden geſtellt, als un⸗ 
verſehens die 8 Jahre alte Tochter des M. in die Küche 
kam und ſich dort zu ſchaffen machte. Plötzlich fiel ſie 
rücklings in den Keſſel, wobei dieſer mit dem heißen Waſ⸗ 
ſer umſtürzte und das unglückliche Kind verbrühte. 
den markerſchütternden Schrei eilten die Angehörigen 
herbei, aber die Folgen waren ſo ſchwer, daß alle ärztliche 
Kunſt vergebens war. Unter ſchweren Qualen ſtarb das 
Mädchen zwei Tage nach dem Unfall. 

Gdingen. Der falſche Reviſor. Auf der An⸗ 
klagebank in Gdingen ſaß ein gewiſſer Georg Mazanow. li, 
welcher ſich als Arzt ausgegeben hatte und Revisionen n 
Reſtaurationen und Wirtſchaften auf hygienische Einrich⸗ 
tungen hin vornahm. Er hatte ſtets ſehr viel Mängel zu 
beanſtanden und drohte mit einem empfindlichen Strafe, 
ließ ſich aber gegen Zahlung von Schweigegeldern dazu 
bewegen, von einer Anzeige Abſtand zu nehmen. Sein 
Schickſal ereilte ihn ſchließlich in der „Bar Alraune“. Der 
Inhaber ſchöpfte Verdacht und fragte telephoniſch bei dem 
Polizeiamt an. Hier ſtellte es ſich heraus, daß an dem 
betreffenden Tage keine Reviſion unterwegs war. Ein 
Polizeibeamter begab ſich nach der Bar und verhaftete den 
Herrn Doktor. M. wurde zu acht Monaten Geſängn s 
verurteilt. 


Kattowitz. Von der Grubenlokomotive 
zergquetſcht. Bei Ausbeſſerungsarbeiten im vrt 
der Richterſchächte in Siemianowiß geriet der 


Auf 


NOWOMIEIJSKA 8 
Such: und Modeſtoffe 


monteur Fritz Neumann zwiſchen einem Förderzug unk 
eine ankommende Lokomotive. Dem Unglücklichen wuc⸗ 
den acht Rippen gebrochen und der Bruſtkorb eingedrückt. 
Sein Buftand iſt ſehr bedenklich. 

re 


Aus Welt und Leben. 


Immer ſchneller! 
134 Meter in der Sekunde — im Auto. 


Aus London wird berichtet: Mittwoch wurde auf der 
Brookland⸗Rennbahn das neue, ausgezeichnet vervoll⸗ 
kommnete Rennauto „Blauer Vogel“ vorgeführt, mit dem 
Sir Malcolm Campbell im nächſten Monat in Dayton 
feinen eigenen bisherigen Schnelligkeitsweltrekord ſchla⸗ 
gen will. Dieſes Rieſenauto wiegt 494 Tonnen. Sir 
Malcolm hofft, daß er ſeinen neuen Weltrekordverſuch 
am 19. Februar in Amerila werde unternehmen können, 
da an dieſem Tage Vollmond und ein ſolcher Tag an der 
kaliforniſchen Küſte in der Regel der pänffigfte iſt. Den 
lezten Rekord erzielte Sir Maleolm in Dayton am 22. 
Februar 1933, und zwar mit einer Durchſchnittsgeſchwin⸗ 
digkeit von 272.108 Meilen. Die Ingenieure, die den 
neuen „Blauen Vogel“ konſtruierten, rechnen damit, daß 
er eine Slundengeſchwindigkelt von 300 Meilen errei⸗ 
chen wird. 

Tus Miami wird berichtet: Der Flieger CTheſter er⸗ 
reichte im geſchloſſenen Umkreis in der Länge von 100 
Klm. eine Stundengeſchwindigkeit von 381 Klm., wom't 
er den Rekord des franzöſiſchen Fliegers Delmolte (345 
Klm.) für Flugzeuge, die leichter als 450 Klg. find, über⸗ 
bot. Das Flugzeug Cheſters wiegt 364 Klg. 


— 


Lyuchjuſtiz an elnem Neger. 
Eine Een Menſchenmenge drang 
lington (Nordamerika) in die Amtsräume des örtlichen 
Scherifſs ein, bemächtigte ſich der Schlüffel zur gel eines 
Negers und kötete ihn durch zahlloſe Schüfe. er Leich⸗ 

nam wurde aus der Stadt verſchleppt. 
Der Schwarze war wegen der Ermordung des Unter: 
ſcheriffs zum Tode durch den Strang verurteilt worden: 
das oberſte Gericht des Staates Luiſiana hatte aber da: 

Wiederaufnahmeperfahren beſchloſſen. 


in Frank⸗ 


Tragödie eines Kriegs invallden. 
In Hindenburg (Deutſch⸗Oberſchleſien) ſpielte iiz) 
eine furchtbare FF 451 in een fp der 15 
Epilepſie leidende Schwerkriegsverletzte Adolf Gorgeſch 
ſtand. Der 37 Jahre alte Mann, verheiratet und Vater 
von zwei Kindern, kletterte auf das Dach des Hauſes, in 
dem er mit feiner Familie wohnte. Dort ſtellte er ſich an 
den Rand des Daches und richtete an die auf der Straße 
ſich ſchnell anſammelnden Fußgänger eine Anſprache, in 
der er u. a. erklärte, daß er ſelnes Lebens überbrüffig fei. 
Da Gorgoſch die zwei im Haufe befindlichen Leitern mit 
auf das Dach genommen hatte und er außerdem drohte, 
jeden der verſuchen würde, auf das Dach zu kommen, ms 
zubringen, konnte er nicht an ſeinem Vorhaben gehindert 
werden. Gorgoſch ſprang von dem drei Stockwerke hohen 
Gebäude auf die Straße, wo er mit ſchweren Verletzungen 
beſinnungslos liegen blieb. Er wurde in ein Krankenhaus 

gebracht, wo er auf den Tod darnieder liegt, 


— — 


12 Grab Kälte in Italien. 


Ganz Italien wurde in den letzten Tagen von einet 
ſtarken Kältewelle heimgeſucht. Nach heftigem Schnee⸗ 
ſturm in Oberitalien iſt in Bologna das Thermometer auf 
10 Grad unter Null geſunken. Aus mehreren Gegenden 
werden Schneeverwehungen und Temperaturen bis zu 75 
Grad unter Null gemeldet. In Neapel tobte einige Tage 
ein Sturm, der erheblichen Schaden anrichtete und den 
Schiffsverkehr vorübergehend lahmlegte. 


Das Erdbeben im Marmaragebiel. 

Bei dem Erdbeben im Marmara⸗Gebiet find 10 
Perſonen ums Leben gekommen und einige hundert war⸗ 
den verletzt. Unter den Betroffenen breitet ſich die Ruhr 
aus. Kleine Erdſtöße ſind noch immer wahrzunehmen. 


Internationales Schachturnier in Moskau. 

In der Zeit vom 15. Februar bis 15. März 1935 
wird in Moskau ein großes Schachturnier veranſtaltet 
werden. Wie bis jetzt feſtſteht, werden acht ausländiſche 
Meiſter zu dieſem Turnier eingeladen werden, u. zw.: 
Flohr (Tchechoſlowakei), Capablanca (Vereinigte Staa⸗ 
ten), Dr. Emanual Lasker (England), Spielmann (Oeſter⸗ 
reich), Stahlberg (Schweden), Lilienthal (Ungarn), Pire 
(Jugoſlawien) und Frl. Mensikowa (England). Außer⸗ 
dem nehmen an dem Schachturnier noch zehn ſowjetruſſi⸗ 
ſche Schachmeiſter, u. a. der Meiſter des Sowjetverbandes 
Botwinnik und der ehemalige Meiſter der Sowjetun tor 
Romanowſkii teil. 


Lodger Bollägeitung — Montag, den 14. Januar 1935 


© 


Boxkampf IRP-Warta 9:7 


Stürmiſcher Verlauf des Kampfes. — Eine Kartoſſel verurſacht Kampfunterbrechung 


Das Auftreten der Boxſtaffel der Warta wurde in 
Lodz mit ungewöhnlichem Intereſſe erwartet; der Thea⸗ 
teriaal war daher auch bis auf den letzten Platz ausver⸗ 
kauft. 
5 Aus dieſem Zweikampf ging als verdienter Sieger 
Inc hervor, obwohl er, wie in den letzten Meiſterſchafts⸗ 
treffen wieder dekomplettiert, ohne Gluba, Spodenkiewiez, 
Wurm und Krenz antrat. Im Schwergewicht mußte ICH, 
da er keinen Erſatz für Krenz hatte, die Punkte kampflos 
dem Gegner überlaſſen. Eine Ueberraſchung bereitete 
Ehmielewſti ſeinen zahlreichen Anhängern; er kämpfte 
diesmal erſtmalig in der Halbſchwergewichtsklaſſe und 
zeigte ſich auch hier ſeinem Gegner hoch überlegen. 


ö Warta hat enttäuſcht, und wenn fie nur 7:9 verſor, 
ſo hat ſie dies zum Teil den Punktrichtern zu verdanken, 
die zu unrecht den Kampf Sipinſti — Banaſial zugunſten 
des Poſener entſchieden. Die Verkündung des Urteils 
rief daher auch bei den ane ſtürmiſchen Proteſt her⸗ 
vor, der auch während des nächſten Kampfes nicht ab⸗ 
flaute, und als dann jemand aus dem Zuſchauerraum auf 
die Punktrichter mit Kartoffeln warf, war die Hölle los. 
Jegt proteſtierten die Schiedsrichter, indem fie den Ring 
verließen und den Kampf für beendet erklärten. Dies 
hätte als Folge eine 16:0 ⸗Niederlage für IKP bedeutet. 
Es ſetzten nunmehr hinter den Kuliſſen Verhandlungen 
ein und nach langem Hin und Her fanden die Kämpfe 
ihren Fortgang. 
Warta hatte in Wirſki, Sobkowiak und Sipinfki ihr⸗ 
beſten Stützen, aber im allgemeinen als Mannſchaft hat 
lie verſagt. Von dem ſchönen techniſchen Stil und der hrs 
rühmten Poſener Schule war hier nichts zu merken. So⸗ 
gar der renomierte Kajnar hinterließ durch ſeinen unſau⸗ 
beren Kampf und unſportlichem Benehmen leinen vortei⸗ 
ligen Eindruck. Von den Lodzern zeigte einen hochwe rei⸗ 
gen Sport vor allem Chmielewfki und Wozniakiewicz. Ta⸗ 
borek wurde im Verlauf des Kampfes immer beſſer und 
Leszezynſti verhalf feiner Mannſchaft zu weiteren zwei 
Punkten. Banaſtak wurde ſichtbar benachteiligt, obwohl 
ſein Gegner Sipinſki ſchon lange nicht mehr ſolche Schläge 
wie geſtern einſtecken mußte. Verſagt haben dagegen die 
Erſaßleute Durkowſki und Smigielſki. e 
Der Kampfverlauf war folgender: 
Fliegengewicht: Sobkowiak (W) — Smigiel- 
ti. Der Poſener war feinem Gegner in drei Runden glatt 
überlegen und holt ſich einen einwandfreien Punkſieg. 
ö Bantamgewicht: Wirfli (W) — Leszczynſki. 
Der Lodzer gibt ſich Mühe, die Angriffe ſeines Gegners 
zu parieren, was ihm auch gut gelingt, Teilweiſe fh: 
man ihn auch im Angriff. Aber in der letzten Runde iſt 
der Lodzer oben und entſcheidet den Kampf zu ſei⸗ 
nen Gunſten. . 
Federgewicht: Kajnar (W) — Wozniakiewiez. 
Im flotten Tempo greifen beide an. Kajnar iſt ſchneller, 
aber ſeine Schwinger treffen nicht immer. Dies bringt 
den Poſener aus die Ruhe und er wird unfair, teilweise 
ſogar brutal. Die Schiedsrichter geben Verwarnungen 
und zum Schluß muß Kajnar disqualifiziert werden. Du- 
gegen kämpfte Wozniakiewicz kaltblütig und landete 
Schlag auf Schlag. Auch in der Schlußrunde war der 
Lodzer überlegen und hätte den Kampf auch ohne Disqua⸗ 
lifikation gewinnen müſſen. 
N Leichtgewicht: Sipinſkt — Banafial. Beide 
liefern ſich vom erſten Gongihlag an einen erbitterten 
Kampf. Sipinſki iſt anfänglich etwas durch feine Tech⸗ 
nik überlegen, aber gegen Ende der zweiten Runde hal 
ſich auch ſchon der Lodzer warmgelaufen. Die dritte Runde 
entſcheideat Banaſiak ſchon für ſich und in der letzten 
Runde hat der Poſener abſolut nichts mehr zu beſtellen. 
Trotz alledem wird Sipinfffi zum Sieger erklärt. 
Weltergewicht: Aniola — Taborek. Anfäng⸗ 
lich hat Taborek Reſpekt vor dem phyſiſch beſſer entwi te 
len Aniola. Er beißt ſich aber durch die erſten beiden 
Runden tapfer durch und iſt dann tonangebend. In der 
letzten Runde maſſakriert er buchſtäblich ſeinen Gegner 
und landet jo für ſeine Mannſchaft einen hohen Punktſieg. 
Mittelgewicht: Anezykowſti — Durkowikl. 
Beide zeigen nicht viel und nach Ablauf der vier Runden 
trennen ſie ſich unentſchieden. 
Halbſchwergewicht: Szymura — Chmielewſti 
Vom Ausgang dieſes Kampfes hängt das Los dieſes Ma:- 
ches ab. Die Lodzer ſind hoffnungsvoll und täuſchen ſich 
in Chmielew ki auch nicht. Er kämpft vorſichtig und bau: 
keine Altion ſyſtematiſch auf. Blendend landet er ein: ge 
Unken Geraden. Die Ueberlegenheit wird immer deutli⸗ 
cher. Szymura deckt ſich wie er kann, um nicht k. o. zu 
enden. Hoher Punktſieg für Chmielewſti. 


Die Geſamtwertung lautet auf 9:7 für AMP, da die 
Lodzer bereits vor dem Kampfe die zwei Punkte im 
Schwergewicht kampflos abgaben. 

* ee, 
Mattabi — Cufavia 10:6. 


Geſtern fand in Warſchau das Meiſterſchaftstrefſen 
obiger Mannſchaften ſtatt. Es ſiegten die Warſchauer im 
Verhältnis von 10:6. 


Kar: 
a 
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Eishoden. 


Truumph — Union⸗Touring 111. 


Um die Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe fand geſtern 
ein weiteres Spiel zwichen Triumph und Union⸗Touring 
ſtatt. Der Ausgang des Kampfes kam ganz Uberraſche nd. 
Nachdem am Freitag Triumph gegen den Lodzer Meiſter 
ein ehrenvolles Unenſchieden erzwang, hat man im allge⸗ 
meinen mit einem Siege der Triumphler gerechnet. Ihr 
geſtriges Auftreten fiel aber ſehr blaß aus und das er⸗ 
zielte Unentſchieden kann noch als günſtiges Reſultat für 
ſie angeſehen werden. 

Union⸗Touring war entſchleden die beſſere Mann⸗ 
ſchaft und war auch im erſten und ren Drittel überle- 
gen, U⸗T hatte in Strombach, der das Tor ſchoß, und 
im Tormann Olesz ſeine beſten Mannen. Bei Triumph 
verſagte vor allem der Angriff, etwas beſſer war die Ver⸗ 
teidigung. 

Das erſte und letzte Drittel, in welchen Union⸗Tou⸗ 
ring überlegen war, verlief torlos. Beide Tore fallen im 
zweiten Drittel. Zuerſt ſchießt Dreßler für Triumph, 
bald darauf kann U⸗T durch Strombach den Ausgleich her⸗ 
ſtellen. Das letzte Drittel iſt das intereſſanteſte. Obwohl 
es an heiklen Tormomenten nicht mangelt, kann dennoch 
keine Seite den ſiegbringenden Treffer erzielen. 

Lega — LRS 0:0. 

Geſtern gaſtierte bei Its die Eishockeymannſchaft 
der Warſchauer Legja Das Match endet mit einem hohen 
6:0⸗Siege der Gäſte. Eine ſolch hohe Niederlage hat aver 
LKS keinesfalls verdient, da er im Felde dem Gegner 
nicht viel nachſtand. Der hohe Verluſt an Toren iſt le⸗ 
diglich dem kataſtrophalen Spiel des Tormanns zuzu⸗ 
ſchreiben. { 

Geſpielt wurde ſchön, auch war die Beſchaffenheit des 
Eiſes dazu angetan, daß ein flottes Tempo entwickelt wer⸗ 
den konnte. Das Spiel ſtand offen, wobei beide See ten 
ſtets bemüht waren, anzugreifen. Przezdziecki im Tore 
der Legja lann einige gefährliche Schüſſe des Krol grick⸗ 
lich abwehren. Im erſten und zweiten Drittel erzielen 
die Gäſte zwei Tore. Erſt im lebten Drittel erfährt das 
Ergebnis eine große Aenderung. Vier Tore ſind die 
Ausbeute dieſes Spielabſchnitts, und mit 6:0 endet das 
Freundſchaftsſpiel. | 


Meiſterſchaſt von Polen. 
Am geſtrigen Tage fanden nachſtehende Spiele um 
die Meiſterſchaft von Polen ſtatt: ER 


Czarni — Warszawianka 4:2, 
Am Anfang iſt Czarni ſtark überlegen und ſchießt 
auch vier Tore. In der Folge ſchwingt ſich aber Warsza⸗ 
wianka zum gleichwertigen Gegner auf. 


Cracovia — Pogon 4:1. 


Nach hartem Kampf endet das Spiel mit einem ent⸗ 
ſchiedenen Siege der Cracovia, deren Angriff ſehr ſchuß⸗ 
freudig war. enn 


Lechja — Krynicer H. V. 621. 

Die Lemberger Lechja zeigte ſich auch in dieſem Spiel 
ſtark Algen und fertigt ihren diesmaligen Gegner glatt 
mit 6:1 ab. f : 

Für das Finale haben ſich ſomit die beiden Lember⸗ 
ger Mannſchaften Lechja und Czarni qualifiziert. 


Winnipeg Monarchs — Schweiz 5:0. 

Die kanadiſche Eishockeymannſchaft Winnipeg Mo⸗ 
narchs, die an den diesjährigen Meiſterſchaften in Davos 
teilnehmen wird, ſpielte geſtern gegen eine Auswahlmann⸗ 
ſchaft der Schweiz und fiegte überlegen mit 5:0. 


— mn 


Die polniſche Vertretung für Davos 

Der Verbandskapitän hat folgende Mannſchaft, die 
Polen bei der Weltmeiſterſchaft in Davos vertreten fol, 
ernannt: Tor: Stogowſki und Przezdziecli: Verteidigung: 
Sokolowſki und Ludwiczak; I. Angriff: Wollowſki, Ko 
walfti, Marczewezul; II. Angriff: Zielinſki, 
und Stupnicki; Reſerve: Lemiszto und Godlewſki. Die 
Mannſchaft fährt am Donnerstag von Warſchan aus ab 
Auf der Hinreiſe ſpielt die Mannſchaft in Leoben und an 
der Rückreiſe in Zürich und Wien gegen erſtklaſſige Mar: 
ſchaften Freundſchaftsſpiele. 


Miowark⸗ 


Ringkampf. Wima — Kruſcheender 12:8. 
Geſtern fand in Pabianice ein weiteres Treffen am 
die Mannſchaftsmeiſterſchaft des Lodzer Vezirks im Ring⸗ 
kampf zwiſchen Wima und Kruſcheender, das zugunſten 
der Lodzer mit 12:8 endete, ſtatt. 


Boxmeiſterſchaften in Warſch an 

Die individuellen Boxmeiſterſchaften von Polen, die 
in Lodz ſtattfinden ſollten, aber wegen ungeigneter Lolale 
nicht abgehalten werden konnten, finden. nunmehr dau 
Beſchluß des Verbandes in Warſchau ſtatt. Als Organi⸗ 
ſator der Meiſterſchaft tritt aber der Lodzer Bezirksver 
band auf. 

Staniszewſti — Meiſter von Warſch zu. 

Geſtern fanden die Wettbewerbe im Eiskunſtlauken 
von Warſchau ſtatt. Den Meiſtertitel errang Staniszewfli 
und im Paarlaufen Chachlewſta— Theuer. 
DDr 


ue demdeukſchencgeſellehafteteben 


Jahresverſammlung des Zubardzer Kirchen geſan, 
vereins. Der ſeit dem Jahre 1926 beſehende Zubardzer 
Kirchengeſangverein hielt am Sonnabend die ordentliche 
Jahresverſammlung ab, zu der ſich von den dem Verein 
angehörenden 109 Mi:gliedern, die der Verein zurzeit 
zählt, 70 eingefunden hatten. Den Vorſitz der Jahresver- 
ſammlung führten nacheinander die Präſiden des Vereins, 
die Herren Paſtoren Wannagat und Schedler. Zunächt 
verlas der Schriftführer Herr Hirſch das Protokoll der 
vorigen Jahresverſammlung und der Hauptkaſſierer Her 
Treger erſtattete den Kaſſenbericht, dem zu entnehmen 
war, daß ein Beſtand von 104,83 Zloty vorhanden tft, in 
Laufe des Jahres 1100 Zlty Schulden abgezahlt worden 
ſind, aber noch eine Schuld von 700 Zloty zu decken iſt. 
Der Vorſtand Herr Milſch teilte mit, daß die eifrigſten 
Sänger, die von den insgeſamt 100 Geſangſtunden und 


Veranſtaltungen im Laufe des Jahres 99—90 mitgemacht 


haben, auf dem Stiftungsfeſt durch Jetons ausge zeichvet 
werden ſollen. Es ſind dies: Rudolf Renner, Artur Wag⸗ 
ner, Adolf Wolf, Julius Drews, Gustav Halle und Theo⸗ 
dor Grünberg und von der Verwaltung Ernſt Heth und 
Hugo Milſch. Der Schriftführer verlas dann auch den 
Tätigkeitsbericht. Die Geſangſtunden beſuchten du⸗ 
ſchnittlich 25 Sänger von den 35 Aktiven. 28 neue 
glieder ſind hinzugekommen und 14 geſtrichen 

Es wurden eine ordentliche Generalverſammlu- # 
waltungsſitzungen, 12 Monatsſitzungen ab. 
Herrenabende und 2 bunte Abende veranſta 
entſtandenen Schwierigkeiten konnten dank der 
willigleit der Mitglieder und der Tatkraft der Vera 
tung überwunden werden. Der Vorſitzende, Herr Paſtyr 
Wannagat, hob die Fortſchritte im Verein hervor und 
dankte allen zumal der Verwaltung für ihre zielbewußte 
Arbeit. Die Neuwahlen zeitigten folgendes Ergebnis: 
Eduard Schüßler und Richard Wegner — altive Vor⸗ 
ſtände, Hugo Milſch und Arnold Frey — paſſive Vor⸗ 
ſtände, Max Treger — Hauptkaſſterer, Rudolf Renner — 
Lagenkaſſierer, Reinhold Demin — Wirtſchaftska ſierer, 
Dr. Richard Hartwecker und Erich Anweiler — Schrift⸗ 
führer, Richard Frühauf — Billardwirt, Alered Steinke 
und Oswald Hentſchel — Markenverkäufer. Karl Bitter 
und Adolf Wolf — Archivare, Theodor Grünberg, Julius 
Drews und Richard Frühauf — Wirte, Paul Wolf — 
Leiter der dramatiſchen Sektion, Mag. Leo Müker. Ru⸗ 
dolf Hirſch und Alfons Semmler — Reviſionskommiſſion, 
Dr. Alfons Wodzinſki, Dr. Richard Hartwecker, Nikolas 
Weber mit dem Dirigenten — Liederkommiſſton, Her⸗ 
mann Goltz, Johann Friedrich Hoffmann und Julius 
Müller — Schiedsgericht, Guſtav Halle und Friedrich 
Abel — Stellvertreter. B. 


— 2 — — CN TTROTSOSEETEE 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 


Lodz⸗Oſt. Montag, den 14. Januar, um 7 Ühr, 
findet im Parteilofal eine Vorſtandsſitzu ng mit Ver 
krauensmännern ſtatt. 

Lodz⸗Nord. Die dramatiſche Sektion veranſſafte! 
am Sonnabend, dem 19. Januar, im Parteilofale ihr 


1. Stiftungsfeſt verbunden mit Programm und Tanz 
Beginn 7 Uhr abends. N 


. ͤ TK A ² A ˙ LERNTEN } 


Verlagsgeſellſchaft „Vollspreſſe m. b. H. — Verantwortlich für den 

Verlag: Dito Abel. — Hauptfchriftleiter: Dipl.-Ing. Eml! 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Dite 
Heike. — Druck: «Prasa> Qoh: Nietrilamen 101 
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At. 18 


Der Weg zur Wahrheit 


NUN Roman von Ida Bock lun 


(8 Fortfegung) 


Lege das gefährliche Spielzeug. ruhig weg, ich bin 
kein Einbrecher.“ Der Mann an dem Schreibtiſch ſtutze, 
ſeine Augen ſtarrten. Die Waffe entglitt feiner. Hard 
und lag nun wieder, wo fie vorher gelegen. Zwar ver⸗ 
mochten die kurzſichtigen Augen Dürens das beſchar ere 
Geſicht des immer noch am Fenſter Stehenden nicht er⸗ 
lennen. Aber die Stimme! Dieſe Stimme räumte ein 


Jahrzehnt hinweg. Düren Er ſich, ſeine Rechte ftüg:e | 


ſich auf den Schreib! iſch. 

„Ich weiß nicht 
Der andere nickte, und um feine Lippen 
hohnvolles Lächeln. 

„Du weißt nicht... Freilich, wenn einer, dem 
man oft genug den Tod gewünſcht, auf einmal nach „Jh: 
ren lebendig vor einem ſteht ...“ 

„Ich kann doch nicht glauben, daß S Sie — daß du 

„Glaube es nur: Vor dir ſteht Friedrich 8 
dein Jugendfreund. Sieh einmal —“ 
Innentaſche ſeines Rockes die Brieftaſche und zog eine 
alte, ſchon etwas verblaßte Photographie hervor. 
haben wir beide vor zwanzig Jahren ausgeſehen. 
ſteht es: Hugo von Düren und Friedel Weißmann, 14. 
März 1907 — na —!” s N 

„Unſer Konfirmationsbild “ 

„Das erkannteſt du alſo doch gleich?“ 


legte fa 


eo 


„Dann verſtehe ich aber dieſen Ueberſall durchs Feu 


ſter um fo weniger —“ 


„Ja — man hilft ſich eben. Dort auf dem Hügel 


ſtand ich hinter einer Buche, als du mit dem Pferde da⸗ 
herkamſt, nachdem ich ſchon vormittags um die Fadrik 


— 


| Augenbeilanftalt : 


eine kleine Pauſe gemacht hatte. 


Er holte aus der 


Da 


| BEER für ärsttiche Sosmetit 


Ludger Bolkszeirung -- Montag, den 14. Januar 1989. 


herugeſchlichen war, ohne dich zu ſehen. Dann bemerkte 
ich, wie du in dieſes Haus eintrateſt — Du weißt, im 
Baumklettern war ich dir immer über. So ſchwang ich 
mich von Baum zu Baum — bis ich in den Zweigen vor 


dieſem Fenſter ſaß; und da ſah ich „dich richtig — Aber, 
ich meine, wir können uns ſetzen —“ 


Er zog einen Stuhl heran und nahm Düren gegen⸗ 


über Platz. 


anzünden — 


„Ich darf mir wohl eine Zigarette 
ſilberne 


Aber ſetze dich doch auch —“ Düren ſchob eine 


Kaſſette über den Schreibtiſch gegen Weißmann hin. 


f „Danke, danke, ich bin versehen. Wenn es bei mir 
auch für ſo feines Kraut nie gereicht hat.“ 
„Du warſt doch nach Amerika.“ 

„Durchgegangen. Du brauchſt gar nicht zu zögern, 
das Wort aus duſprechen,“ fügte er raſch hinzu, da Düren 
„Ja, ich war 
Vater nach-Amerila durchgegangen. Aber geſtorben bin 
ich noch nicht.“ Hugo von Düren verſuchte zu lächeln. 

„Ich würde mich über dein Kommen ebenſo gefreut 
haben, wenn du durch die Tür zu mir gekommen wärſt.“ 

„Das glaube ich nicht.“ * 9 

„Und wenn ich nun im erſten Schrecken über dein 
Eindringen geſchoſſen⸗ hätte?“ verſuchte Düren zu ſcherzen. 

Doch Weißmann wehrte mit einer leichten Handbewe⸗ 
gung ab. 

„Du haſt es nicht geian, folglich hat es das Schickſal 
nicht pewollt.“ 

Und wie iſt es dir drüben, 15 meine in Amerika, 
ergangen? ? 
18 „Gelegentlich natürlich hundeelend. Er 
ſchön geſchſungenen Brauen zuſammen. 
nicht vor die Hunde gegangen bin, wie mancher es ge⸗ 
wünſcht haben mag. Doch das wird dich nach dem, was 
vor genau vierzehn Jahren verge een iſt, kaum intereſ 
ſieren.“ ge . N 


zog die 
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Hunderte F zu 
von Kunden 
A tend tub farb ı en ſchwerem Velden | dennen Ni, 1 
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des alten evangeliſchen Frtedhofes aus ſtatt. wi Si 'E — 
| dn irie Samen. Die Sinterbiienenen.  E Stent w. eg H 
A ausgeführt wird 
5 Achten Sie genon ff du haben. 
g600neneeoee auf angegodene Adcofle! 
8 Er. m 
€ ; 
in a “"Perla«Pomorski 7 Reiter |: 
€ ; = 
€ 115 Lodz, 3 69 für Anzüge, Kleber und S 
€ Paletots billig bei = 
€ u = 
* ' J. WASILEWSKA == 
5 Garnwidelmalchinen ee, 
$ — für Moll und Baumwolgarne. Seide, Leinen uſw. ; = 
aeg Meg, fllt Anäudl- ‚Ktenzfpulen-, Kartonielungen.. and. 3 An en 8 2 
Ei emden dt ein- und eee gen bebte | = 
© täglich von 17-19 Uhr, für-Hand- und ee Volts zeitung“ = 
A 000 | haben Grfog!! | 
f 


mit Keantenbetten- on 


D'B.Donchin 


— — 8 kür r 


ne ce oe a 
und von 4 bis 7.50 Uhr abends - 


pet lauer S r. 90 Tel. 221:72 3 
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Denlſcher Rultar- und Bildangeneren 


„Jortſchritt“ 
„ 
Gemischter Chor 
Deute, Montag, den IL Januar * 

Sinaſtunde des gem ſchten Chores 


ee 


2 — „NMIMAR == 8 


eee 40 nn Narutowic zaſtr. 9 nach Be 


Sientiewican 37 Telephon 122-09 | 
naar ass: 


übertragen. 


des Zertilacbeiterberbandes 


erteilt täglich von 9—1 Uhr n. u. 4-8 Ut abends 


bahn Urlaubs- u. Auto habangeegenatn 
ir Auskünfte in Nochtsfragen und Dertse: 


2 yo Jute en im Ardeſtsinlbettorat und 
* . don Veteieden Aa bengierDaniofetretr 


l 


= 


Petrikauer 109 


Aus künfte 


Dr. me 


vor den en Gerichten durch 
Nochts anwälte iſt geſorgr N 


„Wenn ich auch 


meinem 


— — a 


Ale firbeller⸗ Theater 1 


Auf Initiative der Arbeiter- Tnfverfität TUN findet am Mittwoch 
dem 16. Januar, um 8.15 Uhr abende, die Aufführung der Komddie 


„der Blumenwen“ 


non Kataſem ſtalt. 
Karten im Preiſe von 60 Groſchen bis BL 2.40 find im Vor · 
1 verkauf in der „Lodzer es und im TR, Petrikauer 107 


nnn nun 


Am Sonnabend, dem 26. Januar, ab 8.80 Uhr abends, ner 
nein 5 nemifchte Chor unſeres Vereins im Lokole in der 


ünterhallungs⸗ Abend 


Unter anderem wird geboren werden: 
humoriſtiſche Vorträge und die 
strammer Junge“. 
pres des Vereins deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter. 

Alle unſere Mitglieder und Sympathiker ladet zu dieſem Feſte 
herzlichſt ein 

Eintritt Zl. 1.— 


MIR 
— —— X 


Boludniowa 28 
Telephon 20103 

Empfängt von 8—11 und 

5—8 Uhr, Sonn- u. Jeier⸗ 
tags von 9—1 Uhr 


d. 


NITECKI 


Spezialarzt 
für Haut, Veneriſche 


„Vorgefallen? Ich verſtehe dich nicht.“ 

Da erhob ſich Weißmann und trat dicht an den Schreib⸗ 
tiſch, hinter dem Düren ſaß, heran. In ſeinen dunklen 
Augen lohte Zorn: 

„Feiger Schuft!“ ſchrie er plötzlich auf. 

Nun ſchnellte auch Düren in die Höhe. 

„Ich muß denn doch bitten!“ 

„Du ſpielſt den Ahnungsloſen nicht übel, uur 
dein Blick verrät dich. Gib die Komödie auf! Hier ſteht 
einer, der mit dir abrechnen will, der feinen ehrlichen Na⸗ 
men von dir fordert!“ 

„Du biſt wahnſinnig!“ 

„Heute nicht mehr,“ entgegnete Weißnann uhig. 
„Ja, als ich vor wenigen Tagen erfuhr, daß ich durch dich 
zum Dieb geſtempelt worden war, daß du mich in den Wi- 
gen meines Vaters zum Ehrloſen gemacht haſt, als mir 
klar wurde, warum meine alte Mutter auf den Partezettel, 
der mir den Tod meines Vaters verkündet, mit zitternden 
Fingern geſchrieben hatte „Auch Deine Schuld * Du 

darfſt es mir glauben, da erfaßte mich in meiner Sit 
jigfeit etwas, daß dem Wahnſinne verwandt gewef 

Düren hatte fi auf feinen Schreibtiſchſtu 15 fallen 
laſſen und die Finger ſeiner Rechten über die Au gen ge 
legt. Nach einer Weile ſagte er in einem Tone, in dei 
Zynismus ſchwang: 

„Aber daran, daß du deinen Eltern fortl ieſſt, war 
doch nicht ich ſchuld geweſen.“ 

bet, 9 daß du in dieſem Augenblicke nichts 

anderes vorzubringen weißt, zeigt dich in deiner en 

Erbärmlichkeit!“ 0 Er 
„Du mußt nicht glauben, daß ſolche Worte noch Se: 


u 


ſonderen Eindruck auf mich maße kam es jezt etwas 


gegäult vom Schreibtiſch her. 
Ja, Menſch, ſage mir, biſt du dir denn wirklich nicht 
ie an mir ein Verbrechen begangen zu haben?“ 
n folgt. 


im Stäotiſchen Theater. 


(Kwiecista droga) 


—; ͤ erteilen 
ZINN 


Dentiher Kultur⸗ u. Bildungs⸗Verein 
„Joriſchriii“ 


eee eee eee eee 


einen 


mit Programm und Tanz. 


Ehorgefang, Sologeſang ö 
Aufführung des Schwankes 
Außerdem Gaſtauftreten des Männer - 


8. 


Der Vor ſtan d. 


f eee eee DL Doktor 
oa Selretariat .. : Rei cher Zahn⸗Klinil 
Dentihen Abteilung ae Zahnarzt H.PRUSS 
hiowa 28 _Pioteowiia 142 zu 11-00 


Breite bedeutend ermähigt 


e eee eee e eee 
Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr Mecz malzeriski 
Nittwoch Premiere: „Der Blumenweg“ 
Capitol: Der Tod ruht aus 
Casino: Julika 
578887 Das Geheimnis der kleinen Shirley 

Grand- Kino: Das Erwachen des Weibes 
Be Zar Paul I; 
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„Warum ar 


Schachett on 25 und Harnkrankheiten Sehe Adria: Flip und Flap: 
Zeben Donnerstag ab 8 Uhr abends i Die Samiommibon d 8 Nawrot 32 Miraz Katzenklaue 
und jeden Sonntag ab 10 uhr vorn. Andesdee u. Seiter 1 $ 1 Tel. 213•18  .) Palace: ‚Ihre tollste Nacht 
Schach⸗Opieiſtunden 2 und Sonnabend van 6 Abr Abende‘ Empf. v. 9— 10 u. v. 5--8 Prredwigsnie, Die Zarin 
| i RAN. | 2 in Fachangelegenheiten = Für Damen Rakieta: Ist Lucie ein Mädchen ? 
2 EEE TUE un. *. beſonberes Marte zimmer Sztuka: Die Entahrte 
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